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Halß⸗Gericht .
& 5

800 Bon heimlichem Brand / gnugſame

— Anzeigung.
/ % / % Item / So einer eines heimlichen Brands verdacht oder verklagt L.

un wardet / wo dann derſelbig ſonſt ein argwoͤniger Geſell iſt / vnd man ſich Zmze ual Hr2g .
erkundigen mag/ daß er kurtzlich vor demBrand / heliger oder verborg⸗ dachlePorſon/ ce
licher weiß/ mit vngewoͤnuchen verdachtlchen gefehrlichen Fellerwercken / waanugen/ſeſc
damit man heimlich zubrennen pflegt / vmbgangen iſt / Das gibt ein Aruchn/ nezugemg .
edlich Anzeigung der Miſſethat / er koͤne dann mit guten glaudlichen rder gerzeven
Vrſachen anzelgen / daß er mit Pulber oder Schweffel vmbgangen we⸗ens⸗

rl ante

—

te

/ vnd das zu vnſtraͤfflichen Sachen hette brauchen woͤllen .

Von Berꝛaͤhkerey/ genugſame An⸗

c zeigung .
o50 e

v1 Jeem / So der Verdacht helger / vngewoͤnlicher vnd gefehrlicher. E
woelß/ bey den Thaͤttern geſehen wworden / vnd ſich ſielet / als ſey er bot Aehede , ſe⸗

that / wider ein verdach⸗
den Feinden vnſicher / vnd iſt ein Perſon / darzu man ſich ſolches ver , e Perſon / niche onug⸗

0 ſehen mag / iſt ein Anzeigung zu peinlicher Frage . e ,
„ *

4 Don gnugſamen Berdacht der Dieberey . Z

10 Item / So der Diebſtal bey dem Berdachten gefunden oder erfa⸗ LII .

ten wordet / daß er den gar / oder zum thell gehabe / verkaufft / verge⸗ Jur n lu Ag⸗
den / oder anworden habe/ So hat derſelbig ein redliche Anzelgung der ua ( mue en ver ,

dachte Perſon / niche

Miſſethat wider ſich / dieweil er nicht außfuͤret / daß er ſolche Guͤtter agen eftre

werdenmoöͤgen / ſo ſuch

vngefehrlicher vnſtraͤffliſcher welß / mit einem guten Glauben an ſich 1 4
bracht habe. Wußtbat 4.

am 35. Aktieul aufa
hent .

Item / So der Diebſtal mit ſondern Sperr oder Brechzeugen

geſchehen were / ſo dann der Verdacht am ſelben Ende geweſt / vnd mit

— D ij ſolchen

e ,



Bambergiſch
ſolchen gefehrlichen Sperr oder Brechzeugen vmbgangen / damit der

Diebſtal geſchehen / vnd der Verdacht ein ſolche Perſon iſt / darzu man

ſich der Miſſethat verſehen mag / iſt peinlich Frag zugebrauchen .

LIIII . Item / So ein groſſer mercklicher Diebſtal geſchicht / vnd jemand
deß Verdacht wuͤrdet / der nach der That mit ſeinem außgeben reichli⸗
cher gefunden wird / dann ſonſt / auſſerhalb deß Diebſtals / ſein Ver⸗

moͤgen ſeyn moͤchte/ vnd der Verdacht nicht ander Gut vrſachen anzei⸗
gen kan / wo ihme das angezeicht argwoͤnig Gut her kompt / Iſt es

dann ein ſolche Perſon / zu der man ſich der Miſſethat verſehen mag /
ſo iſt redlich Anzeigung der Miſſethat wider ſie vorhanden .

Von Zauberey / genugſame Anzeigung .

LV . Item / So jemand ſich erbeut / andere Menſchen Zauberey zuler⸗
Argenlehder wuig. llett / oder jemand zubezaubern drohet / vnd dem betroheten bald darauff

5 —. — dergleichen beſchicht / auch ſonderliche Gemeinſchafft vnd Geſellſchafft

mee
mit Zauberern oder Zauberin hat/ oder mit ſolchen verdaͤchtlichen Din⸗

anmlu8eArdckdl/ gen / Geberden / Wortten vnd Welſen vmbgeht / die Zauberey vff ſich
Subg aleriey Mitbee tragen / vnd dieſelbig Perſon / deſſelben ſonſt auch berüchtigt

/

A uſdhen
Das gibt ein redlich Anzeigung der Zauberey / vnd

gnugſam Vrſach zu peinlicher Frage.
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